
Kolloquium „Sozialgeschichte und soziale Bewegungen“  
des Instituts für soziale Bewegungen im Wintersemester 2017/18  

Haus der Geschichte des Ruhrgebiets,  
Clemensstraße 17-19, 44789 Bochum 

jeweils montags, 18-20 Uhr, wenn nicht anders angegeben! 
 
 
  
 
 
10.10.17 Laurie Mercier (Washington)  

(dienstags) „A union man’s wife or co-worker? Gender equality and male industrial unions in the North American Wests“ 
- ausnahmsweise um 13.00 Uhr i.R. der Tagung „Frauen in der chem. Industrie “-  

 
 
 
26.10.17 Wilfried Rudloff (Kassel) 

(donnerstags) Öffentlicher Abendvortrag von 18.30 – 20.00 Uhr: 
 „Fünf Wohlfahrtsregime: Sozialpolitik, Wohlfahrtsverbände und AWO im 20. Jahrhundert“ 
 (zusammen mit dem Institut für Europäische Sportentwicklung und Freizeitforschung/Prof. Jürgen Mittag) 
 
 
 
06.11.17 Gina Fuhrich (Heidelberg) 

 „Lernen als Hürde und Überforderung - Qualifikation und Qualifizierung in den HdA-Projekten bei VW" 
 
 
 
14.11.17 Wolfhard Weber (Bochum), Raum: GABF 04/514 

(dienstags) Transferprobleme im frühindustriellen Montanwesen 
 (zusammen mit dem Kolloquium von Prof. Maier sowie dem Deutschen Bergbaumuseum) 
 
 
 
20.11.17: Marlène de Saussure (Berlin) 

„Claiming Marseille Métropole. A diachronic discussion on urban (self-)representation, 1906 and 2013“ 

(zusammen mit dem Kolloquium von Prof. M. Borutta und Prof. F. Lemmes) 
  
  
 
04.12.17   Malte Rolf (Bamberg) 

 „Kritische Diskurse über Fortschritt, Wachstum und Moderne in der UdSSR“ 
 (zusammen mit dem Kolloquium von Prof. Plaggenborg) 
 

 
11.12.17  Vilmos Erős (Ungarn)  
 „Über den Begriff der Historiographie. Paradigmen in der europäischen Geschichtsschreibung“ 
 (zusammen mit dem Kolloquium von Prof. M. Borutta  und Prof. F. Lemmes) 
 
 

 
08.01.17 Felix Kollritsch (Bochum) 

 „Das Politische Denken der Neuen Linken im Spiegel ihrer Zeitschriften“ 
 
  
 
 
16.01.18 Gerhard Lenz (Goslar), Raum: GABF 04/514 

(dienstags) Die Bergbauregion Harz – eine Kulturlandschaft mit Welterbestatus 
 (zusammen mit dem Kolloquium von Prof. Maier sowie dem Deutschen Bergbaumuseum) 
 
 
 


